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gewiesen worden. Das pulsierende Leben erträgt so etwas

einfach nicht. Je mehr cler Ernst cler Lage das äussere

Sein bedrückt desto mehr sucht die Seele nach einer
Gegenwirkung, nach dem befreienden Humor.

Diesem Suchen ist cler Kinematograph, der sich ja
immer mehr den Bedürfnissen des Publikums anzupassen

versteht, rasch entgegengekommen. Eine grosse
Anzahl amerikanischer Lustspiele sind nach Europa gekcui-

men, wo sie zu einem wichtigen Faktor auf dem
Filmmarkte geworden sind. Mit erstaunlich grosser Essek-

ieit hat sich die amerikanische Filmbarlssks bei uns
eingebürgert. Eies ist wchl in erster Linie dem 3
Ia-™ mmci-rvn C"i-;C1 m y As zu verdanken. „Charlct
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Nach echt amerikanischer Ait geht Chariot aufs Ganze,

und zwerchfellerschütterndere Szenen als hier gibt es

kaum mehr. Seine Mitspieler sind alle aus ungefähr
demselben Holz geschnitzt, wie er selbst. Eine aufs höchste

gesteigerte Beweglichkeit uncl federnde Knochen, verbunden

mit einer wirklieh „erschütternden" Mimik, das ist
die Kunst des amerikanischen Filmhumoristen.

Welcher Beliebtheit sich Chariot Chaplin bei uns er¬

freut, zeigt am besten der "umstand, dass er letzte Woche
in drei Zürcher Theatern zugleich „auftrat". Im Radium-
Kino bekämpfte er „Mabel und Fatty am Steuerrad" mit
allen Mitteln. Einige Banditen, Wc ¦¦- und Ecmben
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Im Edentim üe : sish Cmr. mit de: „Niente des

Dcllarkörigs" ia ein LisbSiVeAültnis ein. In der
weiblichen Hauptrolle spielt hier Marie Dressler, äusserlich
gerade das Gegenstück Chaplins, mit grossem Erfolg. Die
Handlung des Films, die fünf Akte füllt, zeigt Chariot
zwischen zwei Feuern, dennn neben der riesenhaftem Marie
bewirbt sich noch ein hübsches Wesen um, seine Gunst.
Eine Zeitlang kann er hin und her pendeln, schliesslich
hat er aber das Pech, dass sich seine beiden Freundinnen
gegen ihn wenden, was ihm aber hoffentlieh seinen
Humor nicht allzusehr in Mitleidenschaft gezogen hat.

Filmo.
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Pathé frères, Zürich.
Aus einem nie versiegenden Vorrat cler prächtigsten

Filmschöpfungen gibt dieses renommierte Haus „par
excellence" mit dem heutigen Heft einen Film bekannt, der
sowohl in ' Bezug auf Erstklassigkeit des Themas, als
auch in seiner Ausstattung uncl Interpretation an erster
Stehe geraunt zu werden verdient. Wenn Fräulein Del-
vair von der Comédie Française in diesem prächtigen
Drama die Hauptrolle übernahm, so genügt das, um mit
dieser Filmsehcpfung einen gediegenen Zuwachs des

schweizerischen Filmbestandes registrieren zu können.
Das Praehtwerk „Mater Dolorcsa" spielt in erster

V sehe gegenwäi tig im Zentraltheater in Züneh und werde!

TT TT rsn darauf r.u.merhszm gemichi

:s A.-C, Züi-¦¦ohAsm Etsehr Rmisthi:
Ais wie wenn vir eine Vciahnung davon gehabt hätten,

class dei germi tige £ili:im-Film so rasch nach der
Schweiz käme! Er ist nun v-izklich im Verleih eiliger
Firma eingenciien und heute, publiziert. Wir behalten
uns vor, über eis se IunschönArg ne eh näheres zu
berichten.

Zufcler & Co., Basel und Zürich.
„Die Tochter der Nacht", das grosse Sensationsstüch

diese Firma erlebt immer noch Abend für Abend die
grössten Triumphe in Form von ausverkauften Häusern.
Diese Woche spielt der 5. Teil dieses gewaltigen Aben¬

teurer-Dramas, dessen Regie uns ganz geniale neue Tricks
vorführt.

Die bekanntesten Marken Amerikas,
wie ,Edison', ,Keystone\ ,Hepwortlr, ,Kineto* und viele
andere mehr, sollen demnächst nach der Schweiz kommen,

was uns eine Spezialseite seit einigen Wochen
ununterbrochen in einer gediegenen Vorreklame einer sich
noch im Schleier des geheimnisvollen Dunkel hüllenden
Verleihfirma verrät. Wer von diesen weltberühmten
„Amerikanern" schon Filme gesehen hat, kennt ihre
meisterhaft ausgearbeitete, hochwertige Regie, die restlos
wiedergegebene Rolleninterpretation und die einzigartigen

Schönheiten seiner photographischenn Bilder.
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Berichigung. Im Inserat Seite 5 von Nr. 19 hat sich

ein Druckfehler eingeschlichen. Es muss auf der zweit-
untersten Zeile nicht Lahauschule, sondern „Laban-
schul e" heissen, was wir hiermit richtigsteilen.

Isctiz. Demnächst erseheint, zusammengeAA: von
unserem Chefredakter Herrn Dr. Ernst Utzinger ia Zü-

rieh, ein längerer Artikel, betitelt Äensur und Gss:t>
in ausländisches Staaten", desten Erschein::! wirte - - *—
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Leiu KeclrüeKt clest« ruekr suelrt clie Leele uaek eiuer (-ls-

KeuvirKuuK, usek cleru Ketreieucleu Duiuor.
Dieseru LneKen ist clsr LlineiustoKrsnK, cler sieli in
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sslkeu D0I2 AeseKuitct, vie er selKst. Käue auts KoeKste

AesteiAerte DsveZIieKKeit uucl lecieructe LluoeKeu, verkuu-
cleu uiit siuer virkiiek „ersckütteruäeu" MiiuiK, clas ist
clie Xuust äes aruerikauisekeu DiliuKuiuoristeu.
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Dcllarnönirs' iu ciu KisKssvsiKülluis eiu. I
lieKen Hauptrolle snisit Kier Marie Dressier, äusserliek
serscle clas üsAenstüeK OKaplius, ruit Arosseru DrtolA. Die
LaucllnnA cles Dilius, clis tüut ^Kte tüllt, ceiAt OKarlot
cvisekeu cvei Deueru, cleuu uekeu cler riesenkatteu Marie
KevirKt siek uoek eiu KüKseKes Weseu uru. seiue (lluust.
Diue TeitlaiiA Kauu er Kiu uucl Ker nencleln, sekliessliek
Kat er sker clas DeeK, class siek seiue Keicleu Drennclinnen

AeAsu iku vsucieu, vas ikur aker KotteutlieK seiueu Hu-
ruor uiekt sllcusekr iu MitleicleuseKatt AecoAeu Kat.

Diluro.
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l?stke kreres, TürieK.
^.us eiueru uie versieAeucleu Vorrat clsr uräeKtiFsteu

DilruseKöptuuseu AiKt clieses reuouuuisrts Haus „usr ex-
eelleues" urit clsru Keuti^su Dett eiueu Dilur KeKauut, cler

sovokl iu ' De?uA auk KlrstKlassiAkeit cles l^Keiuas, als
auek iu seiuer ^.usstattuuA uucl luteruretatiuu su erster
Ltslls Ssuauut cu verclsu verclieut. Weuu Dräuleiu Dsl-
v?ir vcu clsr (lcuueclie Drsueaise iu clieseiu oräektigeu
Disiua 6is Dauotrolle üksruskru, so Asuti^t 6as, uru iuit
öiessr DiliuLLköutauA eiueu AeclisAeueu ^uvaeks 6es

LOuvei^ericeKeu DilruKsstaucles isZ'istrisrsu cu Köuueu.
Das DraeKtverK ,,Matsr Dolorosa" svislt iu erster

^Vcsus ASZsuvüiti^ iui ^suiialtksatsr iu Wuieu uucl ver-
clsu c's ^Ilil I^t"' isursu c.i U'KL^IU KOiuael

tI^5u1iiiJ ^.^o., 51ürlcu.
^.Is vis venu vii? eius VciaKuuuz clavcu ^sKsKt Kät-

teu, clsss cler ^evaltiZ's LiliKisu-Dilru 5« rnr.LU usek clsr
LeKvei?) Kärue! D^ ict uuu v.KKlieK iru VerleiK clii^sr
Dirrus eiuZecieiieu uucl Keuts, uuklicisrt. Wir KsKsltsu
uus vor, üksi7 ciclis I ilui5eKöu^v.u^ r.celr uäkerss ^u Ks-

riekteu.

AuKler ck Oo., Sasel uuS TürieK.
„Die lllloekter cler XaeKt", clas Zrcsse LsusatiousstüeK

cliese Dirrua erlekt iuiruer ueek ^.Ksucl tür ^.Keucl clis

Aiössteu lLriuiuuKe iu Dorm vou ausverkauften Läuseru.
Diese WoeKe snielt cler 5. Leil clieses AevaltiAen ^.Ken-

tenrer-Drauias, clessen Re^ie uus Aauc geniale ueue IlrioKs
vortükrt.

Die KeKanutesten Marken Amerikas,
vis ,Dclison', ,Xevstone', ,DlepvortK', ,Xinet«' nncl viele
anclers uiekr, sollen cleiuuäekst nsek cler LeKveic Korn-

inen, vss uus eiue Loecialseits seit etuigeu WoeKeu uu-
uuterkroekeu iu eiuer seclieAeueu VorreKlaiue eiuer siek
uoek irn 8eKleier cles AsKeiruuisvollsu DuuKel Külleuclsu
VsrlsiKtirrua verrät. Wer vou cliesen veltkernkruteu
„^rueriksueru" seliou Dilrne AeseKen Kat, Kennt ikre rnei-

sterkstt ansAsarKeitete, KoeKvertiAS Re^ie, clis rsstlos
visclerASAeKene Rolleuinternretation nncl clis sinciAarti-
Asn LeKünKeiten seiner nKotoAranKiseKen Dilcler.
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lgericKiKUNF. Irn Inserat Leite 5 vou Xr. 19 Kat siek

siu DrneKtelilsr siuAeselilieKsn. Ds ninss ant cler cveit-
nnterstsn Teils uiekt DaKanseKnle, sonclern „DaKan-
seKu 1 s" Keisssu, vas vir Iiierrnit rieKtiAstellen.

lVetiL. DeiunäeKst ersekeint, cnssinnieuAsstsKt vou
urissicnn (lns5rsäsktci Derru Dr. Drust DtziuAer in Tri-

lizn, cin lnnAsrsr ^.'.likel, Kstitelt Zensur uucl (Zcsct>

FsKnnn in nnLläuäi22ksn Rtääten", cles?en DiseKein2n vir
IsKKsit ds-zi ^seu.
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